
 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 25. Juli 2025 

 

Anfrage 
der Fraktion 

 
Digitale Schulausstattung  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mast-Weisz,   

die Fraktion Die Linke/echt.Remscheid im Rat der Stadt Remscheid bittet Sie, 
folgende Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung des Hauptausschusses am 
04.09.25 zu setzen und beantworten zu lassen:    

1. Wie viele Tablets, Notebooks oder andere digitale Endgeräte stehen den 
Schülerinnen und Schülern sowie den Lehrkräften in Remscheid seitens der Stadt 
derzeit zur Verfügung? (bitte nach Schulform aufschlüsseln) 
 

2. Können alle Remscheider Schulen bzw. die Schülerinnen und Schüler und die 
Lehrkräfte ihre vorhandenen digitalen Endgeräte aktuell auch praktisch nutzen (z. B. 
im Unterricht, für Lehrmaterialien, Kommunikation)?  
Wenn nein: 

▪ Woran scheitert die Nutzung im Schulalltag konkret (z. B. fehlende 

Schulungen, unzureichende Infrastruktur, technische Probleme, kein W-LAN-

Zugriff)?   

▪ Und wie hoch schätzt die Verwaltung den Anteil nicht nutzbarer oder nicht 

genutzter Endgeräte ein?  

 

3. Gibt es seitens der Stadt eine Anlaufstelle, die die Schulen bei der Implementierung, 

Betrieb, Support oder Wartung unterstützt?  

 

4. Wie ist der aktuelle Stand der digitalen Infrastruktur an Remscheider Schulen 
insgesamt?  
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▪ Gibt es eine aktuelle Aufstellung zur Ausstattung aller Schulstandorte (z. B. 

WLAN, Netzwerke, Server, Displaytechnik)?  

▪ Welche weiteren Maßnahmen zur Verbesserung der digitalen Infrastruktur 

sind im laufenden oder kommenden Schuljahr vorgesehen?  

 

 

Begründung: 

mit Beginn des Schuljahres 2025/2026 stellt sich die Frage, ob die digitale 
Ausstattung an den Remscheider Schulen dem tatsächlichen Bedarf entspricht. Trotz 
erheblicher Investitionen durch den DigitalPakt Schule sowie ergänzender 
kommunaler Mittel ist unklar, ob alle Schulstandorte über eine funktionierende 
digitale Infrastruktur und einsatzbereite Endgeräte verfügen.  

Entscheidend ist dabei nicht nur die bloße Anzahl der Geräte, sondern deren 
tatsächliche Nutzungsmöglichkeit im Schulalltag – z. B. im Unterricht, für 
Kommunikation oder digitale Lernplattformen. Die Anfrage soll daher Aufschluss 
darüber geben, in welchem Umfang die vorhandenen Mittel in der Praxis wirksam 
umgesetzt wurden und wo ggf. weiterer Handlungsbedarf besteht.  

 
Mit freundlichen Grüßen  

Gez.:  

Bettina Stamm 
(Fraktionsvorsitzende)  

Peter Lange 
(stellv. Fraktionsvorsitzender)  

Axel Behrend 
(Ratsmitglied)  
 
 


